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fflrgebnisder Untersuchung v o m 2.IX.49 bei
Frau Johanna B a y e r,geb.a» 1.2.01,
Kassiarin ia Hauptbahnhöfrestaurant II.Klasse,in München*
Die genannte Krank®,48. Jahre alt,leidet seit 20 Jahren. 
at'Aathiift. Pie Krankheit wurde von,-Jahr zu Jahr schlior. 
Seit über 2 Jahren ist sie in «einer Behandlung.
Sie hatte grösste Ate«not,Müsste dauernd beruhigende Tablette 
einaehnea und inhallieren,kexrate kam sehlafea und hatte die 
Hoffnung auf eine Heilung vollständig aufgareben,U33G «ehr 
als ihr v o m Vertrauensarzt Ihrer Krankenkasse dl« von nir 
gegebenen Verordnungen nicht in den erforderlichen'Sinne 
genehmigt wurden und aan ihren leiden sehr wenig Interesse 
antgegenbrächt e,
^ei dieser Sachlage wurde das befinden der Kranken täglich 
schllä»&r,auch das Hera drohte zu versagte und die Krenke 
stand vor der EntScheidung ihren Beruf sufzogeben.
Beia letzten Aufenthalt des Herrn Gröning in Eoseaheia hatte 
die Kranke Gelegenheit durch Herrn Gröning behandlet zu 
werden. Das Ergebnis dieser Behandlung war Folgendes?
Ich habe die Kranke gestern nachuntersucht.
Schon äusserlich nachte sie wieder einen le^enafrohen äindruck. 
Ihr zuvor ia er blasses Gesicht ist vorsohwunden^ait" roten..
Backen, und, vor allen Din,-en »it jener Überzeugung ist sie air

Sie teilte air ajt.dafii sie frei_at»te fcSane_w3.c nie »uyor, 
dass sie neue_Lebenslust habe und sie^nicht ,-^ear wie früher 

;züög eines Polsters schlafen biBit Benutzu:
Tiäefc xu

Die Untersuchung ergabs

hg eines Feistere schlafen prauere.sondern wieder 
 TT TlfDasF sie ihre"ganzen Tabletten und

>srs Bxuhäiuih^sgfgsUgas»
hersn9uro3C).i,unr:cn nur noch vereinzeltes Gia-*n.freies
TürehalBen..
Ich werde die Kranke weiterX beobachten und nach B Tagen 
Ihnen einen weiteren Bericht Übemitteln.
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